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Expedition : Karl- Frtedrtch- Straße N : 14 (Tclephonanschluß Nr 154) , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werben.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . , durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Brtefträgergebühr eingerechnet, 3 M . 65 Pf . ^ ^
Einrückungsgebühr : die gespaltene Peritzeile odep deren Raum 25 Pf Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art, sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt die Redaktion dadurch
keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung
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Amtlicher Teil.
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Mt Entschließung des Ministeriums des Großherzog-
jichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
jg . September d . I . wurde Bahnverwalter Friedrich
Me .r k in Schaffhausen nach Offenburg versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
chendahnen vom 16 . September d . I . wurde Betriebs -
Hstent Heinrich Feldin Lauda nach Biberach-Zell ver-
setzt-

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
Knbahnen vom 16 . September d . I . wurde Betriebs -
Ment Friedrich Hof in Kehl nach Rastatt versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
eisenbahnen vom 13 . Septeniber d . I . wurde Betriebs -
Assistent Hermann Schmitt in Friedrichsfeld nach Hei¬
delberg versetzt. ,

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
eismbahnen vom 11 . September d . I . wurde Betriebs -
Ment Julius Stork in Durlach nach Offenburg ver-

il

^ 1

Nicht-Rmllicher Teil.
Fehlbeträge im Reichshausbaltsetat .

Berlin , 20 . September .
Der Entwurf zum Reichshaushaltsetat für 1904 wird ,

wie schon vor einiger Zeit berichtet , bei verschiedenen Aus -
gabeposten , wie Reichszuschuß zur Invalidenversicherung ,
Verzinsung der Reichsschuld usw . , Erhöhungen ausweisen.
Zn dem Umfange , den diese sämtlichen Ausgabesteige¬
rungen ausweisen , verschlechtert sich der nächste Etat . Eine
kleine Besserung wird er insofern aufweisen, als die
Position für Fehlbeträge aus früheren Jah¬
ren unter die Ausgaben nicht in der Höhe des Vorjahres
«ngesetzt zu werden braucht. Wenn auch der Fehlbetrag ,
!>er nach dem Finalabschluß der Reichshauptkasse dem
Reiche für 1902 verblieben ist , sich auf 30,7 Millionen
Mark beläuft und demgemäß recht beträchtlich ist , so ist
er immer noch nicht so hoch , wie der für 1901 , der nicht
weniger -als 48,3 Millionen Mark betrug . Ebenso wie
die Ueberschüsse werden auch die Fehlbeträge der einzel¬
ne Finanzjahre in die Etats der übernächsten Jahre
imgestellt . Die Zeit der Ueberschüsse ist leider schon seit

: mehreren Jahren vorüber . In den Etat für 1901 konn -
kn noch 32,6 Millionen Mark als Ueberschuß aus dem
Ähre 1899 eingestellt werden. Von da ab verschwand
diese Position aus den Einnahmen des Etats und statt
>brer wurden wieder die Ausgabepositionen der Fehlbe¬
träge ausgesührt. Der in den Etat für 1902 einzustellende
Fehlbetrag machte noch keine sehr erhebliche Summe aus ,^ belief sich auf 1,8 Millionen Mark , im Etat für 1903
^ er hatte er die Höhe von 48,3 Millionen Mark er¬
dicht , um welchen Betrag der Abschluß der Reichshaupt -

sür 1901 hinter der Etatsbalance zurückgeblieben
°r . Der in den Etat für 1904 einzustellende Fehlbetrag
ärd sich nun etwas ermäßigen , er wird 30,7 Millionen
^ rk , also um 17,6 Millionen weniger betragen . Um

äe Summe verbessert sich der Etatsanschlag für 1904
enüber dem für 1903 oder vielmehr um diese Summe
Wechtert er sich weniger. Wenn man den Etat für
Ol . bezüglich der Wirkung der Ergebnisse früherer
bw mit dem von 1899 vergleicht , so findet man , daß

, ^ Men letzteren eine Verschlechterung um
weniger als 63,3 Millionen Mark erfährt . An die -

^ Lumme kann man am besten den finanziellen Unter -
PEb zwischen Gegenwart und Vergangenheit erkennen.

»« rückhaltung und Nutzbarmachung
des Hochwassers durch Talsperre ».

M ^ . Wege freundnachbarlicher Verständigung mit Oester -
auch für diejenigen schlesische nGebirgs -

' welche bei dem letzten Hochwasser sich als besonders
erwiesen haben, die Zurückhaltung der

im Quellgebiet durch Talsperren
glicht genommen werden. Es mag mit Rücksicht hierau

'
L lein, einen Rückblick auf die Entwicklung dieser für-Wasserwirtschaft so ungemein wichtigen Anlagen

Zunächst wurde durch Professor Jntzc in Aachen , dem das
Hauptverdienst für die Einführung dieser Einrichtung in die
deutsche Wasserwirtschaft gebührt , in dem rheinischen I n
d u st r i e r e v i e r die Anlegung von Talsperren und Wasser¬
reservoirs lediglich zu Zwecken der Wassernutzung durch¬
geführt . Es galt , den Wasserreichtum der dortigen Flüsse, zu¬
nächst der Lenne, in Zeiten des Hochwassers für die zahlreichenkleinen industriellen Wassertriebwerte jeder Art , auch für die
Zeiten niedrigen Wasserstandes im Sommer , nutzbar zu machenund zwar dadurch, daß man durch Talsperren den Ueberflußder Hochwasserzeitcn für die Zeiten des Mangels aufspeicherte.
Im Wege der Gesetzgebung wurde zugleich die Möglichketr
geschaffen , auch gegen den Widerspruch einzelner die betreffen¬
den industriellen Etablissements zu einer Talsperren¬
genossenschaft zu vereinigen. Der ersten Einrichtung
dieser Art an der Lenne folgten bald andere . Und es ist
sicherlich nicht zu viel gesagt, wenn man sein Urteil dahin zu¬
sammenfaßt , daß auf dem Wege der Anlegung von Tal¬
sperren der auf Wassertriebwerke angewiese¬nen Kleinindustrie jener Gegenden erst die
Existenzmöglichkeit gesichert worden ist .Ein weiterer Schritt vorwärts wurde bei Anlegung einer
großen Talsperre in der Eifel insofern unternommen ,als diese Talsperre nicht ausschließlich Zwecken der Wasser¬
nutzung , sondern auch solchen des Wasserschutzes dienen sollte .Sie bezweckte, die Hochwässer der Roer im Quellgebiet zurück¬
zuhalten und so der Wiederkehr der Verheerungen vorzu¬
beugen, welche dieser Gebirgsfluß zeitweilig in seinem mittleren
und unteren Laufe zu verursachen pflegte.Als es galt , nach der Hochwasserkatastrophe von 1897 durch
Regulierung der schlesischen Gebirgsflüsseder Wiederkehr solcher Gefahren vorzubeugen, hat man in
großem Umfange die Anlegung von Talsperren zum Zweckeder Zurückhaltung der Hochwässer in dem oberen Lauf dieser
Flüsse in Aussicht genommen. Es sind u . a . drei größere
Talsperren , zwei am Bober , bei Mauer unterhalbund oberhalb Hirschberg , und eine am oberen Flußgebiet der
Queiß bei Marklissa , sowie einige kleinere an den Zu¬
flüssen beider Wasserläufe geplant und zum Teil bereits in
der Ausführung begriffen . An den besonders hochwasser¬
gefährlichen NebenflüssenderGlatzerNeiße konnte
bisher an eine Anwendung dieses wirksamsten Mittels zurVerhütung von Hochwasserschäden nicht gedacht werden , weil
die Quellgebiete jener Flüsse in Oesterreich
liegen und man sich dort noch nicht von der Zweckmäßigkeitder Zurückhaltung der Hochwässer im oberen Flußlaufe über¬
zeugt hatte . Jetzt ist man auch dort technisch zu der Auf¬
fassung der preußischen Wasserbauverwaltung übergegangenund hat , wie bereits gemeldet, im oberen Laufe der Görlitzer
Neiße mit der Anlegung einer Talsperre zum Zwecke der Zu¬
rückhaltung des Hochwassers den Anfang gemacht .

Nachdem so der Boden für eine Verständigung mit
Oesterreich geebnet ist , kann nunmehr auch die Ergänzungder bisher für die Glatzer Neiße und deren Nebenflüssein Aussicht genommenen Maßnahmen zur Verhütung von
Hochwassergefahren durch die Anlegung von Talsperren in den
Ouellgebieten der gefährlichsten Nebenflüsse in Aussickt ge¬nommen werden . Es mag der Vollständigkeit wegen erwähntwerden , daß auch Untersuchungen darüber vorgenommen wor¬
den sind , ob und inwieweit die Anlagen von Talsperren zum
Zwecke der Nutzbarmachung der Hochwässer der
Oder für die Zeiten, in welchen der niedrige Wasserstandden Schiffahrtsverkehr empfindlich beeinträchtigt, sich emp¬fehlen oder möglich sein würde, und ebenso , daß Erwägungendarüber schweben , ob nicht den Bedenken , welche aus wasser¬
wirtschaftlichen Gesichtspunkten gegen die Entnahme des
Wassers zur Speisung des Rhein- Elbe- Kanals aus der Weserund anderen Flüssen des Kanalgebietes erhoben worden sind ,durch Anlegung von Talsperren und Nutzbarmachung der
andernfalls nutzlos ablaufenden Hochwässer zur Speisung jener
Wasserstraße entgegengetreten werden könnte .

Die militärische Bedeutung von Port Arthur.
4 « Lange Zeit hieß es , Wladiwostok sei dazu aus¬

ersehen, als Ausfallstor für die russischen Bestrebungen
in Ostasien die erste Rolle zu spielen und alsEndpunkt
der großen sibirischen Eisenbahn das Kon¬
zentrationslager für die russischen Streitkräfte im fernen
Osten zu bilden. Auch von der Festung Nikola -
jewskan der Mündung des Amurs war vielfach in dem
Sinne die Rede , daß hier ein Zentralstützpunkt von höch¬
stem militärischen Werte geschaffen werden soll , der be¬
stimmt sei , als Basis für alle Operationen gegen Japan
zu dienen . Von diesen Gesichtspunkten scheint aber die
russische oberste Heeresleitung im Laufe der Zeit immer
mehr zurückgekommen zu sein . Zumal seitdem der Kriegs¬
minister Kuropatkin bei seiner kürzlich erfolgten In¬
spektionsreise durch das ostasiatische Küstengebiet unter
anderem festgestellt haben soll , daß die Verhältnisse bei
Nikolajewsk für eine Landung feindlicher Truppen sehr
günstig liegen und der Gegner mit Umgehung dieser
Festung ohne weiteres auf Sofisk vorrücken könne , hat
der Gedanke noch festere Gestalt angenommen, daß Port
Arthur das weitaus geeignet sie Bollwerk
zur dereinstigen Durchführung der Pläne der russi -
schenPolitikinOstasien sei . Daß die Wahl die¬
ses Platzes für die in Rede stehenden Zwecke durchaus

richtig und wohlerwogen ist , davon kann sich jeder un¬
parteiisch Urteilende durch einen Blick aus die Karte und
in die Beschaffenheit des heutigen Port Arthur über¬
zeugen . Am südlichen Zipfel der Halbinsel Liaotung in
einem Talkessel gelegen, werden Stadt und Hafen von
Port Arthur rings umgeben von 200 bis 300 Meter hohen
Bergen , die befestigt und durch starke Batterien unter¬
stützt, auch gegen einen überlegenen Angriff für lange
Zeit nachhaltigen Widerstand leisten können . Die Ja¬
paner hatten die Bedeutung und den militärischen Wert
dieses Küstenplatzes und seiner Befestigungen in vollem
Umfange erkannt und aus diesem Grunde die die Stadt
und den Hafen umgebenden Forts , die sie den Chinesen
im November 1894 abgenommen hatten , kurz vor Frie¬
densschluß dem Erdboden gleich gemacht . Die japanische
Heerführung wollte sich dadurch für die Zukunft eines
Angriffsobjektes entledigen, von dem sie sich sagte , daß
dasselbe in der Hand einer geschickten Verteidigung fast
uneinnehmbar sei und auch im günstigsten Falle schwere
Opfer an Menschenleben fordern würde . Als dieRussen
dann durch Pachtvertrag mit China in den Be¬
sitz von Port Arthur gelangten , trat naturgemäß sofort an
sie die Frage heran , ob angesichts der kommerziellen und
militärischen Rolle , die der Neuerwerbung zugedacht sei ,
die zerstörten Befestigungen wieder aufzubauen oder durch
Neubauten an anderer Stelle zu ersetzen seien . Die mit
der Prüfung dieser Fragen betraute Kommission entschied
sich nach langer Beratung dahin, die alten zerfallenen
Festungsbauten nicht wiederherzustellen, da sie dem feind¬
lichen Feuer von der Seeseite her allzu sehr ausgesetzt
seien und daher die hohen Wiederherstellungskosten nicht
dem militärischen Werte entsprechen würden. Nur der
teilweise Wiederaufbau des von den Chinesen in den
Jahren 1884 und 1886 erbauten stattlichen Arsenals
wurde von der Kommission empfohlen . Das Resultat der
Erwägungen war der Beschluß , daß auf der „ Solotoi
Gora " eine Reihe neuer befestigter Werke
anzulegen sei , die in modernster Bauart ausgeführt ,
sowohl die Stadt , als auch das an der östlichen Hafen¬
einfahrt gelegene, für zehn bis zwölf Kriegs - ,
schiffe Raum bietende Bassin gegen einen
feindlichen Angriff schützen sollte . Diese Befestigungs¬
anlagen , die heute vollendet und unter der Leitung der
umsichtigsten russischen Ingenieure gebaut worden sind ,
umfassen in der Hauptsache drei große Forts , von
denen das erste , wie von verläßlicher Seite berichtet wird ,mit acht 32 -Centimeter - und sechs 15 -Centimeter-Ge-
schützen, das zweite mit elf 32 -Centimeter? und achtund¬
zwanzig 16-Centimeter -Geschützen und das dritte mit
zwölf 32 - Centimeter - und zweiundfünfzig 10 -Centimeter-
Geschützen bestückt sind . Einige kleinere Werke, sowie
eine Anzahl von Anfchlußlinien bilden den Abschluß der
fortifikatorischen Baulichkeiten, die der Ausschuß der russi¬
schen Landesverteidigungskommission bis jetzt in Port
Arthur hat Herstellen lassen . Daß aber mit diesen An¬
lagen die Mittel noch lange nicht erschöpft sind , die die
russische Regierung für den modernen Ausbau ihres wich¬
tigsten Stützpunktes in Ostasien zu bewilligen geneigt ist ,das beweisen nicht nur die Aeußerungen des Generals
Kuropatkin bei seiner erwähnten Besichtigungsreise , son¬
dern vor allen Dingen die Tatsache , daß in den Etat
für 1903/1904 dreizehn Millionen Rubel
allein für die Befestigungen von Port
Arthur eingestellt und bewilligt worden sind . Aller¬
dings sollen diese Beträge nicht allein Port Arthur und
seiner nächsten Umgebung zugute kommen , sondern auch
das an der südlichsten Spitze der Halbinsel Liaotung ge¬
legene Dalnij soll in die Befestigungsanlagen in der
Art hineingezogen werden, daß die 56 Kilometer lange
Verbindung zwischen den beiden vorerwähnten Orten eine
einzige zusammenhängende Linie von kleinen fortifika¬
torischen Werken bilden wird . Im Zusammenhang mit
diesen Erweiterungsbauten soll auch die Verstärkung
der Garnison von Port Arthur gehen , die sich heute
bereits auf 14 000 Mann beläuft, und die annähernd ,
um die gleiche Zahl erhöht werden dürfte, falls sich das
Gerücht bestätigen sollte , daß die im Sommer dieses Jah¬
res , angeblich zu Probemobilmachungszwecken , auf der
mandschurischen Eisenbahn nach dem Kwangtung-Militär¬
bezirk beförderten beiden kriegsstarken Brigaden der 34.
und 37 . Infanteriedivision nicht wieder in ihre bisherigen
Garnisonen zurückkehren , sondern in Port Arthur und
dessen Umgebung als dauernde Besatzung verbleiben wer¬
den . Endlich darf man , um in der Aufzählung der die
militärische Wichtigkeit Port Arthurs charakterisierenden



Merkmale vollständig zu sein , die Tatsache nicht übergehen,
daß sich hier ein ungeheures Trockendock , ausgestattet
mit den modernsten Einrichtungen für die Reparatur
größter Kriegsschifse befindet, daß ein zweites Dock von

noch größeren Dimensionen bereits im Bau ist , daß über

300 000 Tonnen Kohlen hier aufgespeichert lagern , und

daß aus der mandschurischen Eisenbahn fast täglich neue

Vorräte und Bedarfsartikel aller Art für die Truppen
herangeschafft werden . Faßt man alle diese Momente

zusammen und rechnet noch dazu die doch sicherlich mit

allem Vorbedacht auf die Zukunft getroffene Entschei¬

dung , den Sitz der „Statthalterschaft im fer¬
nen Osten " in Port Arthur sestzulegen , wo Ad¬

miral Alexejew , fast in der Rolle eines obersten

Kriegsherrn , alle Fäden militärischer Gewalt eines weit¬

ausgedehnten Befehlsbereichs in seiner Hand hält , dann

läßt sich unschwer die gewaltige Bedeutung verkennen,
die an maßgebender Stelle in St . Petersburg Port

Arthur , als dem Wächter russischer Vormacht in Ostasien,

eingeräumt wird .
( Telegramme . )

* Lt . Petersburg , 20 . Sept . „ Russky Invalid " meldet : Die

Truppen der Militärinstitutionen des Amur - Militär¬

bezirkes werden bis zur Ausarbeitung des Gesetzes über

die Verwaltung der Gebiete des fernen Ostens

dem dortigen Kaiserlichen Statthalter unterstellt . Die dem

bisherigen Kommandierenden der Truppen des Amur - Militär¬

bezirks unterstellten Truppeninstitutionen in den Grenzen der

Mandschurei werden mit den Truppen des Kwang¬

tung - Gebietes zu einer Militärverwaltung ver¬

einigt . Der erwähnte Kommandierende behält die Rechte

eines Hetmsns locum tenens der Amur - Kosaken und Ober¬

chefs einer Militärbezirks mit verschiedenen Beschränkungen.

* St . Petersburg , 20 . Sept . Aus Port Arthur wird vom
18 . September gemeldet : Auf Befehl des Statthalters ist zum
29 . September eine Kommission berufen worden zur Aus¬

arbeitung eines Entwurfes betreffend die Ver¬

waltung des Gebietes des fernen Ostens . Zu
den Mitgliedern der Kommission gehören außer den am Ort

befindlichen Vertretern der verschiedenen Ressorts der Mi¬

litärgouverneur des Transbaikalgebietes , der Chef des Stabes ,
der Kanzleichef des Amur - Militärbezirkes und der Chef der

Einwanderungsangelegenheiten . Das Kabel zwischen Port
Arthur und Tschifu, sowie der Eisenbahntelegraph im Norden

sind wieder hergestellt.

Grotzherzogtum Baden.
Karlsruhe , 21 . September .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin begab Sich

heute vormittag mit der Eisenbahn von Konstanz über

Singen und Jmmendingen bis zur Station Thiergarten
bei Sigmaringen und von da mit Wagen nach Stetten
am kalten Markt zur Besichtigung einer Ausstellung von

Industrieschulen des Bezirks . Ihre Königliche Hoheit
beabsichtigt am späteren Nachmittag mit Wagen von
Stetten nach Meßkirch zu fahren , dort einen mehrstündigen
Aufenthalt zu nehmen und abends nach Schloß Mainau

zurückzukehren, wo die Ankunft etwa um Mitternacht er¬

folgen soll .

* * Mit dem 1 . Oktober d . I . tritt , durch die Aufnahme der

wichtigsten Schiffahrtsstraßen des Mittelländi¬

schen Meeres eine bedeutende Erweiterung des Gebiets ein,

für das z u sam men ste l lb ar e Fahrscheinhefte
ausgefertigt werden können . Nachdem auf 1 . Juni d . I . die

Hauptbahnen Frankreichs und Italiens diesem Gebiet beige¬
treten sind , schließen an die Häfen dieser Länder nunmehr auch
die Schiffsstrecken Marseille—Algier, Oran , Tunis und Tri¬

polis ; Neapel—Messina, Palermo und Alexandrien ; Palermo —

Tunis ; Brindisi—Alexandrien , Corfu, Piräus , Konstantinopel
u . a . m. an , so daß vom 1 . Oktober d . I . Fahrscheinhefte für die

verkehrsreichsten Länder Europas und für die verbindenden

Schiffsunternehmungen zusammengestellt werden können . Nur

Aus dem Arbeitsfeld«: der Statistik .
Eine Studie zum internationalen statistischen Kongreß in Berlin ,

21 .—25 . September .
Von vr . Curt Rudolf Kreuschner .

Der internationale statistische Kongreß, der vom 21 . Sep¬
tember ab in Berlin unter überaus reger Beteiligung der be¬
deutendsten Statistiker und Nationalökonomen aus aller Herren
Länder abgehalten wird , lenkt aufs neue die Aufmerksamkeit
weiterer Kreise auf jene Wissenschaft , die es unternimmt , die
Staaten und ihre Bevölkerungen nebst allen auf sie bezüglichen
gesellschaftlichen Tatsachen und Erscheinungen mit Hilfe der
Zahlen zu beschreiben und aus letzteren eine Theorie der Massen¬
erscheinungen abzuleiten .

Als vor ungefähr 30 Jahren eine gewisse Reaktion gegen
die immer häufiger abgehaltenen Kongresse begann , die sich
besonders dagegen richtete, daß auf diesen Veranstaltungen er¬
fahrungsgemäß bei den Vorträgen viel minderwertige Ware
mit unterläuft , erfuhren auch die statistischen Kongreße, die
seit dem Fahre 1863 nach einander in allen großen Haupt¬
städten Europas abgehalten worden sind , manche Anfeindung
Man erhob aber gegen sie nicht nur die eben angedeuteten all¬
gemeinen Vorwürfe , wie sie gegen Kongreffe jeder Art geltend
gemacht zu werden pflegen, sondern suchte in Anlehnung an
das bekannte Reimwort :

Mit Zahlen läßt sich trefflich streiten,
Mit Zahlen ein System bereiten ,

den Wert statistischer Untersuchungen dadurch herabzusetzen, daß
man auf die Vieldeutigkeit der Ergebnisse und die Möglichkeit
hinwies , aus den anscheinend so abstraften und unanfechtbaren
Zahlen Beweise für Behauptungen zu erbringen , die mitein¬
ander in schwer ladbarem Widerspruche stehen.

Zweifelsohne liegt in diesen Vorwürfen ein Korn Wahr¬
heit verborgen . Wer einzelne Zahlen oder Taffachen , die seine
Behauptungen zu stützen scheinen, willkürlich aus ihrer großen
Gesamtheft herausgreift und geschickt zu gruppieren versteht.

England , Spanien , Portugal und Rußland sind der Einrichtung
noch nicht beigetreten.

1 P o ft f r a ch t st ü ck e nach der columbischcn Pro¬
vinz Cauca sind außer nach Buenaventura und Tumaco bis
auf weiteres zur Beförderung nicht zugelasscn .

* ( Engerer Auss chuß der Nationalliberalen
Partei . ) Gestern versammelte sich hier der Engere Aus¬
schuß der Nationalliberalen Partei zur Feststellung des Wahl-
Programms . Den Vorsitz führte Oberbürgermeister De.
Gönner . Die Beratungen , an denen auch eine Anzahl Land-
und Reichstagsabgeordnetcr , sowie Vertreter des Landesverban¬
des Jungliberaler Vereine teilnahmen , dauerten von mittags
12 Uhr bis abends halb 0 Uhr . In allen prinzipiellen Fragen
trat , wie die „Bad . Ldztg.

" u . a . berichtet, Uebercinstimmung
der politischen Anschauungen zutage . Der vom Fraktionschef,
Or . Wilckens , vorgelcgte Entwurf wurde mit einigen un¬
wesentlichen Abänderungen gntgeheißen ; er wird nun dem am
nächsten Sonntag zusammentretenden Landesausschuß zur Ge¬
nehmigung unterbreitet werden . Zum Schluß wurde noch kurz
die Lage in den einzelnen Wahlbezirken besprochen . Die
K a n d i d a t e n f r a g e ist in mehreren Bezirken noch nicht
erledigt . Der Parteichef richtete an die politischen Freunde im
Lande draußen die dringende Mahnung , bei der Auswahl der
Kandidaturen kleinliche Kirchturmsinteressen bei Seite zu lassen .
Das Organisaftonsstatut soll dahin ergänzt werden, daß dem
Landesverband jungliberaler Vereine im Engeren Ausschuß vier
Vertreter zutommcn und die jungliberalen Vereine je zwei
stimmberechtigte Vertreter in den großen Landesausschuß ent¬
senden dürfen . Von seiten der Jungliberalen wurde den alt¬
liberalen Vereinen eine ähnliche Vertretung in der Organisa¬
tion der jungliberalen Vereine in Aussicht gestellt .

* ( Großherzogliches Hoftheater . ) Von der Ge -
neraldirektion des Großh . Hoftheaters wird uns zur Veröffent¬
lichung mitgeteilt : Beginnend am Samstag , den 3 . Oktober
findet im Hoftheater in Karlsruhe eine Aufführung von Richard
Wagners Bühnenfestspiel „Der Ring des Nibelungen" statt und
zwar : am 3 . Oktober : „Das Rheingold"

, am 4 . Oktober: „Die
Walküre"

, am 6 . Oktober : „ Siegfried "
, am 9 . Oktober:

»Götterdämmerung "
. Für diese vier Vorstellungen wird auf die

zum Abonnement zugelassenen Plätze ein Sonderabon¬
nement zu kleinen Preisen mit Vorrecht der Jahres -
abonnenten auf ihre Plätze eröffnet . Abonnenten, welche von
diesem Vorrechte Gebrauch machen wollen, erhalten die Sonder¬
abonnementskarten an der Kasse am Hauvtöingang am Frei¬
tag , den 25 . September , nachmittags 3 bis 5 Uhr, und zwar
Abt. S 3 bis 4 Uhr , Abt . O 4 bis halb 6 Uhr, Abt. / e halb 5
bis 6 Uhr . Das übrige Publikum kann das Sonderabonnement
am Samstag , den 26 . September , nachmittags 3 bis 5 Uhr
lösen. Auswärtige werden gebeten , mit der Bestellung des
Sonderabonnements den Bettag einzusenden. Wegen des
Sonderabonnements ist die Einräumung des Abonnentenvor¬
rechts zu den einzelnen Vorstellungen unmöglich . Für den
Verkauf von Eintrittskarten zu den einzelnen Vorstellungen,
der am Montag , den 28 . September , vormittags 9 Uhr beginnt ,
gelten : zu „Rheingold " Mittelpreise und zu den übrigen 3
Vorstellungen große Preise .

— Eine recht erfreulich gelungene Aufführung der kleinen
Gounodschen Oper „ Philemon und Baucis " gab es am letzten
Freitag , und das liebenswürdige Werk fand auch beim Publikum
wieder voll würdigenden Anklang. Die Besetzung der vier
Rollen war dieselbe vergangener Saison . Fräulein Angerer und
Herr Bussard gaben die Titelpartien gesanglich und darstellerisch
mit schönstem Erfolg . Fräulein Angerers Virtuosität im kolo¬
rierten Gesang hat nunmehr einen hohen Grad künstlerischer
Vollendung erklommen, auch die „ cantilene " klingt schon etwas
ausgiebiger als früher , und wird gewiß bei angemessenen Stu¬
dien sich auch noch weiterhin kräftigen, eine erfreuliche Perspek¬
tive aus das sonst so eng begrenzte Repertoir der Künstlerin.
Herr Keller spielte den „Jupiter " mit imposanter Würde, und
Herr Lordmann befand sich als „Vulkan" in vorzüglichster stimm¬
licher Disposition . — Den Beschluß des Abends machte die komi¬
sche Oper „Gute Nacht, Herr Pantalon " von Albert Grisar .
Herr HofkapellmeisterLorentz hatte auf das Studium des lustigen
alten Merkchens viel Sorgfalt verwendet ; auch die Besetzung der
Partien ist eine durchweg vorzügliche zu nennen . Besonders der
Doktor Tiritofolo und seine ob ihre Friedensliebe und Fügsam¬
keit gefürchtete Gattin Lucrezia hatten in Herrn von Bongardt
und Fräulein Friedlein eine ganz ausgezeichnete Vertretung ge¬
funden . Frl . Warmersperger spielte das stets hilfbereite
Kammerkätzchen „Colombine" ganz allerliebst, auch Frl . Angerer
( Jsabella ) , sowie die Herren Bussard ( Lelio ) und Mark ( Pan¬
talon ) brachten ihre Partien gleichfalls zur besten Wirkung.
Das Stück fand die dankbarste Aufnahme, wurde doch den Abend
aus Leibeskräften gelacht und am Schluffe wacker und herzlich
applaudiert .

* ( Städtetagder mittleren Städte Badens . )
Am 3 . Oktober tritt der IX . ordentliche Städtetag der
mittleren Städte Badens in Triberg zusammen, der folgende
Beratungsgegenstände behandeln wird : 1 . Aenderun-

gen in der Gemeindebesteuerung. 2 . Grundbuchwesen, z » .
gleichung der Einquarfterungskoften . 4 . Aenderungsvorstba

'

bezüglich des Gemeindewaisenrates . 6 . Ordnung des
Missionswesens . 6 . Regelung des Staarszuschuffes zu städtll? '

Realmiitelschulen. 7 . Besprechung über die Sicheruna
Straßenkosten . 8 . Auslegung des Haftpflichtversichert̂ ?
Vertrags mit der Frankfurter Transport - Unfall - und
sicherungs -Aktiengesellschast .

(Zur Erhebung der Wein st euer . )

iftncmznunyterium har 7
Eingabe abschlägig beschieden mit dem Hinweis , daß das Tcin-
steuergesetz die Steuerpflicht an den Akt der Wein

'

cinlage anknüpfc. Zu versteuern sei , abgesehen ^
neuem Wein und von Flaschenweinen ( Art . 5 W .St .G . )
die Gesamtmenge des zur Einlage gelangenden Weines obn-
Rücksicht auf die nachfolgenden Verluste durch Schwand usw
In der Begründung heißt cs weiter : „ Würde dem Wunsch^
des Gastwirieverbandes entsprochen werden , was übrigens
nur im Wege der Gesetzgebung geschehen könnte , so rnüfte
billigerwcise die gleiche Vergünstigung auch den Wcinklein-
verkäufern und überhaupt Lei jeder steuerpflichtigen Einlaß
offenen Weins gewährt werden . Zur Ausgleichung des dadurch
entstehenden erheblichen Einnahmcausfalls von beiläufig ig -
des Gesamterträgnisses der Wcinsteuer müßte zu einer Er¬
höhung der Wcinfteuersätze geschritten werden , womit aber den
Interessenten nicht gedient wäre . Wir weisen ferner noch dar
auf hin , daß die Flaschenweine durch die Bestimmung des
Weinsteuergesetzes ( Art . 6 ) , wonach jede Flasche von g- ,
längerem Inhalt als 1 Liter wie eine Literflasche zu behan¬
deln ist , von der Wcinsteuer erheblich schärfer als die offenen
Weine getroffen werden , weil Flaschen in der Regel nur
V, Liter enthalten , so daß die offenen Weine im Vergleich ^
Flaschenweinen schon eine Steuerermäßigung genießen, die dic
beantragte übersteigt " .

1 ( Ausdem Polizeibericht . ) Am 18 . d . M . , nach¬
mittags 4 Uhr, entstand in einem Hause der Durlacher-AL«
dadurch ein Zimmerbrand , daß infolge Wegwerfens eines
Streichholzes ein am Fenster stehender Papierkorb Feuer
fing und Fenstervorhänge wie auch Gardinenhalter verbrannten .
Der Fahrnisschaden beträgt etwa 40 M . — Beim Fensterreinigen
an einem Hause der Klauprechfftraße ist am 19 . d . M . , vormit¬
tags 9 Uhr, ein junger Mann abgestürzt und hat sich hier¬
bei leichte Verletzungen an linker Hand und Fuß zugezogen . —
Wegen Sachbeschädigung wurden vier Schüler angezeigt, weil
sie auf einem Grundstück in der Kaiser-Allee Kirbis abrissen,
zerschnitten und dadurch dem Eigentümer einen Schecken von
18 M . zufügten. — In letzter Zeit kamen in mehreren Kellern,
mittelst Nachschlüssel, größere Weindiebstähle vor. —
Am 16 . d . M . wurde aus einem unverschlossenen Zimmer eim
schwarze in Gold gefaßte Oxydbrosche , die mit drei echten Perlen
besetzt ist, im Werte von etwa 60 bis 80 M . gestohlen . —
Verhaftet wurde u . a . : ein Wagnergefelle aus Bergheim ,
der dringend verdächtig ist , seinem Arbeitgeber 149 M . ge¬
stohlen zu haben.

X Baden, 20 . Sept . Die vom hiesigen Verein für Ge¬
flügel - und Kaninchenzucht veranstaltete Aus¬
stellung wurde am Samstag Mittag prograrumäßig eröffnet.
Tie Eröffnungsrede hielt Herr Geh . Oberregierungsrat De .
Lydtin , welcher eingehend die Bedeutung der rationelün
Geflügelzucht für die Hebung des Volkswohlstandes hervorbcb
und feine Rede in ein Hoch auf Ihre Königlichen Hoheiten dcn
Großherzog , die Großhcrzogiu und den Erb¬
groß h e r z o g , die steten Förderer der Bestrebungen d»
Vereins , ausklingen ließ . Zur Eröffnungsfeier waren Ver¬
treter der Staats - und städtischen Behörden , sowie viele ge¬
ladene Gäste erschienen. Nachdem Herr Lydtin die Ausstellung
für eröffnet erklärt hatte , folgte ein Rundgang durch dieselbe.
Die Ausstellung ist außerordentlich reichhaltig beschickt unS
bietet für jeden Besucher viel des Interessanten . Abends fand
im Hotel „ Bayrischer Hof" für die Preisrichter ein Festessen
statt . Im Verlaufe dessebcn nahm Herr Hofmetzgermeißc:
H . Rößler , der Vorsitzende des Vereins , das Wort und brachte
in schwungvollen Worten ein Hoch auf den Protektor der Aus¬
stellung, Seine Königliche Hoheit den Erbgroßherzog ,
aus . Seine Königliche Hoheit der Grohherzog sandte ein
Telegramm des Inhalts , daß er für die Ausstellung einen Preis
gestiftet habe, was allgemeine Freude hcrvorrief . Am heutigen
Sonntag war der Besuch ein sehr zahlreicher von hier sowobl
wie von auswärts .

Freiburg , 19. Sept . Die Jubiläumsausstel¬
lung des unter dem Protektorat Seiner Königlichen Höhest de»
E r b g r oß h er z o g s stehenden Gart e n b auv ereirtt
wurde heute vormittag mit einem Gesangsvorttag und einer
Ansprache des Herrn Stadtgärtners Schmöger eröffnet.
Darin führte er aus , was der Verein in der Zeit seines 10 -

jährigen Bestehens erstrebt und erreicht habe, und schloß wir

Gastwirteverband hatte auf Grund eines Beschlusses des let, .̂
Vcrbandstags an das Finanzministerium eine Eingabe geA!"

t«t , es möchten in Zukunft 10 Proz . des im Wirtskeücr, ,
Einlage kommenden Weines ( alten und neuen ) wegen der na-s
der Einlagerung durch Schwand ufw . eintretenden Verlud-
steuerfrei gelassen werden . Das Finanzministerium Kor -S
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wird mit dieser sophistischen Methode stets dasjenige beweisen
' zu können glauben , was er will, und bei unkritisch veranlagten
Köpfen auch den Glauben zu erwecken, daß ihm dies gelungen
fei . Gerade die Gegenwart , in der die volkswirtschaftlichen
Gegensätze in Deutschland und in den anderen Großstaaten
Europas mit einer früher nicht gekannten Schärfe auf einander
prallen , ist ein laut redender Beweis hierfür ; denn in der
Frage nach der Nützlichkeit oder Schädlichkeit der Lebensmittel¬
zölle, nach den Ursachen der Fleischteuerung und nach der Mög¬
lichkeit, Deutschland aus der eigenen Produftion hinreichend
mit Schlachtvieh versorgen zu können , sind gestützt auf authen¬
tische statistische Daten Behauptungen aufgestellt worden, von
denen die einen das schnurgerade Gegenteil der anderen be¬
deuteten.

Der Wert der statistischen Forschung wird dadurch nicht
beeinträchtigt, daß tendenziöse Darstellungen Bilder von den
wirtschaftlichen Zuständen des Volkes liefern , welche an die
groteskkomischen Spiegelbilder des eigenen Jchs gemahnen, die
man in den zylindrischen und parabolischen Spiegelgläsern der
Schaubuden und Panoptiken sehen kann. Die Bedeutung der
Statistik und das Arbeitsgebiet der auf diesem Felde tätigen
Kräfte ist vielmehr, wie ein Ueberblick über die Geschichte dieser
Wissenschaft beweist, in ununterbrochenem Wachstum begriffen,
und es ist vorläufig keine Schranke abzusehen, vor welcher die
Ermittlungen der Statistiker Halt machen werden, da im
Staatsleben ebenso lvie in demjenigen der Gemeinden und an¬
derer öffentlicher Verbände noch immer das Bedürfnis steigt ,
durch vergleichende Durchzählung der verwandten Fälle und
Begebenheiten des täglichen Lebens jenen Gesetzen auf die Spur
zu kommen , die über dem Menschen , sobald er in Massen auf -
tritt , als „ Soon politifton " herrschen, so sehr auch der einzelne
davon überzeugt sein mag, ein mit freier Willensbetätigung
ausgerüstetes Individuum zu sein .

Weil jede Statistik ihrem innersten Wesen gemäß nur dann
Wert Hecken kann, wenn ihr Material möglichst genau, zuver¬
lässig , einheitlich und erschöpfend ist , kann eine Privafftatfftik ,
d . h . die Sammlung des Materials durch einzelne nur selten
zufriedenstellende Resultate ergeben. Die meisten statistischen
Erhebungen sind daher naturgemäß Angelegenheit des Staates

oder engerer politischer Unterverbände und finden sich in dieier
Form schon im grauen Altertum . Das vierte Buch Mosw,
das deswegen sehr richtig den Namen „Numeri " trägt , ent¬
hält als wesentlichen Inhalt das Ergebnis vielfach wieder¬
holter Zählungen im jüdischen Volke und enthält auch sinitgac
manche Notiz, die man eher in modernen volkswirffchaftucheu
Kompendien suchen würde, als in dem ehrwürdigen uralien
Schriftwerk des christlichen Altertums . Auch Chinesen uns

Aegypter haben schon vor 4000 Jahren insofern Statistik
trieben , als sie regelmäßig Volkszählungen abhielicn , um M

Wehr- und Steuerkraft ihres Volkes festzustellen , und da «

sich dabei vielfach — tont comine cker nous — um
lungen handelte, auf Grund derer die Steuerschraube slmin
angezogen oder die Verpflichtung zur Heeresfolge erweitert tv»

den sollte , wurde jede amtliche Statistft schon damals
ebenso wie heute von den der Aufklärung unzugänglichenBol»'

schichten mit einem Mißtrauen bettachtet , das oft bis zu« ^

walttätigen Widerstande ausartete .
Auch im antiken Rom stand die Statistik zu Steuerzwco

auf einer hohen Stufe . Ständige Staatsämter mit cm

zahlreichen Beamtenpersonale hielten die Listen der Zewm?
die gleichzeitig die Grundlage für die Ausübung des
rechts bildeten, auf dem laufenden, was schließlich nur der ^
gung des römischen Volkes für eine auf streng logischen
begriffen aufgebaute Rechtsordnung entsprach. In den «-u

des Mittelalters erlosch jedoch später jedes staatliche
für statistische Ermittlungen ; denn der auf der LehenssE ^ ,
dem Zehnten aufgebaute Feudalstaat jener Zeit , der u" - ,
gleich mit der Rechtsordnung der Römer einen ungc>^ ^
Rückschritt bedeutete, kümmerte sich weder um die Zahl
den Wohlstand und die sonstigen Existenzbedingungen >

Untertanen und vegetierte kümmerlich , ähnlich wie mancyc ^
herrische Staaten des heutigen Asiens, die noch jetzt jeder n»--

Organisation entbehren . zje
Erst mit dem Beginn der Neuzeit erwacht der

Lage des Staates durch genaue ziffernmäßige Daten j,
zu lernen , und Kurfürst Johann von Brandenburg
Deutschland der erste , der im Jahre 1573
Zahlungen einführt und die Führung fortlaufender

hat

des



auf den Hohen Protekror des Vereins . Der Verein
..
^

,'eine Tätigkeil mit einer sehr kleinen Zahl von Mit -
ff" "

, Vic noch im Jahre 1866 das Dutzend nicht überstieg,
rasch zunahm und nunmehr auf ungefähr 200 gc-

*"->-
"
ist. Nur einer der Gründer des Vereins , Herr Handels »
flegle , ist noch am Leben und wurde vor längeren

p" ' '
mm Ehrenmitglied desselben ernannt . Die Ausstellung,
tzns badische Oberland bestimmt ist , dauert von heute bis

Zeptember; sie ist die 20 . Ausstellung des Gartenbau -

^ Korn Bodensee , 20 . Sept . In der benachbarten Stadt
,,i' nseld wurde am Donnerstag die landwirt -

^ - i
'
licheAusstellungderSchweiz eröffnet . Oberst

st," ^ Präsident der Ausstellungsdirektion, hielt die Begrü -
de , worauf der Chef des Schweizer Landratschafts -

^ n -ncuis , Bundesrat Forrcr , einen interessanten Ueberblick
Sckiweizer Landwirtschaft und ihre Unterstützung durch

^ «und gab, und im Namen des Bundesrats die Ausstellung
p "

Mnet erklärte. — Bei steigendem Barometer und
^ i .^ nd östlicher Luftströmung ist heute eine Wiedererwär

Atmosphäre emgetreten, die einige Beständigkeit in
nehmen läßt .

Die ungarische Kiisc .

Lien, 20 . Lept . „ Die Zeit " veröffentlicht Aeutze-
die Graf Khuen - Hedervary gegenüber

flfl. stirer Redakteure über den Armeebefehl getan
^ ""

-7 er ungarische Ministerpräsident habe gewarnt ,
"fl st -ile diese Angelegenheit nicht durch Kombinationen
»» nMen oder gar vergiften . Er glaube , daß dieser

der naturgemäß an die Armee gerichtet wurde ,
„,

'
in allererster Reihe dieser gilt , von einem großen

!fl , >cr politischen Welt m i ß v e r st a n d e n und niih-

« et wurde . Er rechne darauf , daß alle Patrioten in

II'Ww und speziell die hervorragendsten Mitglieder der

Mierungspartei, sich vereinigen werden , um durch kluge
ins gerechte Beschlüsse die Wirkungen der leidenschast -

I,itcn Agitation zu paralysieren und alle Konflikte zu
Wnen , die nur nachteilig für Ungarn sein können . Die
Stellungnahme der liberalen Partei dürfte hoffentlich in
äm Weise erfolgen, welche die Krone und die Bevölke¬

rt Ungarns zufriedenstellen wird . —
^siach dem „ Frem -

>wolatt
" bezeichnete Graf Khuen-Hedervary den Armee -

te ' chl als eine Bestätigung der bereits be¬
kannten Intentionen des Monarchen .

Feueste Nachrichten und Telegramme .
' Kien, 21 . Sept . Gestern mittag stattete Seine Maje -

fl! l-er Deutsche Kaiser dem Minister Grafen
Koluck, o wskiim Auswärtigen Amte einen Besuch ab .

- Wim, 21 . Sept . Seine Majestät der Deutsche
tzafficr empfing gestern nachmittag den Minister des
Nuflrn. Grafen Goluchowski , und den deutschen
Minister , Grafen Wedell , in besonderer Audienz .

' Kiel , 21 . Sept . Am heutigen Tage fand die Uebergabe des
Kommandos der Marine station der Ostsee durch
denbisherigen Chef , Admiral v . Köster , an Seine Königliche
Hostie den Admiral Prinz Heinrich von Preußen statt .
Da Generalinspektor der Marine , Admiral v . Kö st e r , hat
Min nachstehendes Telegramm des Deutschen Kaisers ,
dauert von Wien-Burg , 20 . September , erhalten :

Ich habe unter dem heutigen Tage Erzherzog Franz
Ferdinand von Oesterreich , Kaiserliche und
Königliche Hoheit, ä la suite meiner Marine gestellt,
welcher diese ihm zuteil gewordene hohe Ehrung mit dank¬
barem Stolz aufnahm . Ich bitte Sie , dies unverzüglich
zur Kenntnis der Marine zu bringen . Das dortige Wach¬
schiff hat die österreich -ungarische Flagge , welche von
meinen im Kieler Hafen anwesenden Schiffen heute im
Giotziopp zu führen ist , mit 21 Schüssen zu salutieren .

Wilhelm .
fl Tarmstadt , 21 . Sept . Seine Majestät der Kaiser richtete
A »Darmstädter Zeitung" zufolge, folgendes Telegramm aus
«im, dm lg . d . M „ an Seine Königliche Hoheit den Groß -
sirzog von Hessen :

Ich danke Dir für die freundliche Nachricht von dem
glücklichen Stapellauf des Linienschiffes „ Hessen "

. Die
zukünftige deutsche Flotte , zusammengesetzt aus den ge¬

panzerten Vertretern aller deutschen Stämme , getauft von
ihren angestammten Landesfürsten , erfüllt von dem Geiste
patriotischer Gesinnung, wird , so Gott will, wie die Armee
der Stolz , der Hort und die Zuversicht sein für Kaiser und
Reich . Wilhelm .

" Dberhos, 21 . Lept . Gestern fand in Gegenwart des
Regenten von Sachscn -Koburg -Gotha , des Erbprinzen
von H o h c n l o h e - L a n g e n b u r g , des Herzogs
Karl Eduard , des Ztaatsministers Heutig u . a .
die feierliche Enthüllung des hier errichteten Denkmals
für Herzog Ernst II . statt . Nach der Enthüllung
wurden zahlreiche Kränze am Denkmal niedergelegt , dar¬
unter ein prachtvoller Kranz der Herzogin-Witwe
Alerandrine .

* Stuttgart , 21 . Sept . Bei dem landwirtschaftlichen
Gaufest in Blaubeuren hielt der Minister des Innern ,
vr . v . Pischck , gestern eine Ansprache , in der er auf
den sozialdemokratischen Parteitag in
Dresden Bezug nahm . Auch durch diese neueste Ver¬
schärfung der Klassengegensätze lasse sich die
Regierung nicht aus dem Gleichgewichte bringen , sondern
sie sei bestrebt, nach wie vor für alle Stände ohne Unter¬
schied zu sorgen und sei überzeugt, daß sie sich dabei auf
alle ordnungsliebenden Kreise , zu denen auch die land¬
wirtschaftliche Bevölkerung gehöre, verlassen könne .
Andrerseits dürfe erwartet werden , daß die Landwirt¬
schaft selbständig fortschreiten werde und nicht alles von
der Staatsregierung erhoffe .

* Wien, 21 . Sept . Ihre Majestät die Königin - Mutter
von Spanien und ihre Tochter sind heute vormittags nach Paris
ab gereist.

* London, 19 . Sept . Die Blätter beschäftigen sich mit
hypothetischen Rekonstruktionen des Kabinetts , und
Austen Chamberlain ist , wie der „N . Fr . Pr .

"

gemeldet wird , erster Favorit als Nachfolger Rit -
chies . Aber jeder Anhaltspunkt fehlt zu zuverlässigen
Konibinationen . Nur eines ist kennzeichnend ^ Austen
Chamberlain , der nach den Ministerkonseils mehrere lange
Zusammenkünfte mit Balfour hatte , weilt zu Birming¬
ham beim Vater . Ter Premier ist heute morgen nach Bal¬
moral gefahren , um die Zustimmung des Königs zur
unterdessen festgesetzten Neuverteilung der Portefeuilles
zu holen . Ter Besuch könnte weitgehende Folgen haben,
wenn sie auch vorderhand unsichtbar bleiben. Die Po¬
litische Autorität des Königs hat nie höher ge¬
standen als diesen Herbst, wo er zwei kontinentale Groß¬
mächte zur offenen Stellungnahme als Freunde Englands
gewonnen hat : ihm schreibt man die Beruhigung Irlands
zu , und wenn auch die Zeitungen grundsätzlich darüber
schweigen , so bleibt sein Einfluß als größte stille Reserve
der englischen Politik überall in Erinnerung .

* London, 21 . Sept . Der Staatssekretär des Innern ,
Akers - Douglas , begab sich nach Balmoral zu Seiner
Majestät dem Könige .

* Athen, 21 . Sept . Bei den Gemeindewahlen wurde der
Bürgermeister von Athen, Merkuris , mit einer Mehrheit
von fast 4000 Stimmen gegen den delyannistischen Deputierten
Angelopulos wiedergewählt.

* Tanger , 21 . Sept . Havasmeldung . Truppen
des Sultans haben in der Gegend nordöstlich von
Udscha einen großen Sieg über die Truppen des
Prätendenten davongetragen, die zersprengt wur¬
den nnd zahlreiche Gefangene zurückließen . Der Sultan
rückt auf Tazza vor . Die Stämme unterwerfen sich .

* Washington, 20 . Sept . Wie es heißt, hat der amerikani¬
sche Gesandte in Bogota , Beauprö , jede Hoffnung
auf Ratifikation des Panamakanal - Ver¬
trages aufgegeben . Der Kongreß vertagt sich voraus¬
sichtlich bis zum 20 . Oktober .

Den Einzug der Offiziere der Nordsecftation in ihr neues
Heim begleite ich mit den besten Wünschen und entbiete den
versammelten Offizieren meinen kaiserlichen Gruß . Möge
dieses Haus ein Hort treuer Kameradschaft, eine Pflege¬
stätte edler Gefälligkeit sein und echter deutscher Seemanns¬
geist es allezeit durchwehen . Ich gedenke Ihrer Fürsorge
und Verdienste um den Bau des Kasinos. Wilhelm .

ff Berlin , 21 . Sept . ( Telegr . ) Um sich die Prämie von 3
Mark für die Feuermeldung zu verdienen, zündete der
wohnungslose Klavierspieler Schmidt gestern nachmittag den
Geschäftskeller eines Hauses in der Gerichtsstraßc cm,worin Rohr , Bambus und Weiden lagerten . Me Bewohner des
Hauses konnten nur mit großer Gefahr gerettet werden ; die
Feuerwehr hatte vier Stunden zu arbeiten.

ff Leipzig , 21 . Sept . .( Telegr . ) Als Schlußtermin des Kon¬
kurses der Leipziger Bank wurde heute die letzte Gläubi¬
gerversammlung vor dem Amtsgerichte abgehalten. Einwen¬
dungen gegen den Schlutzbericht und die Rechnungslegung des
Konkursverwalters wurden nicht erhoben . Die Zahlung der
Restdividende von 17 Prozent wird infolge dessen in den nächsten
Tagen seinen Anfang nehmen.

ff Frankfurt a . M . , 21 . Sept . ( Telegr . ) Unter dem Ver¬
dachte , vor zwei Jahren hier den früheren Schutzmann Metz
ermordet zu haben , wurde gestern der Weißbinder Andreas
Jost festgenommen.

ff Stockholm , 21 . Sept . ( Telegr . ) In Steninge . Motala und
Wadstena in Ostergötland wurden gestern nachmittag um 6 Uhr
zwei starke Crderschütterungen verspürt.

Grostherzogliches Hosthcater .
Dienstag , 22 . Sept . Abt . 8 . 6 . Ab .-Vorst. ( Mittelpreise . )

„Jlsebill , das Märlein von dem Fischer und seiner Frau " , in
5 Bildern , eine dramatische Sinfonie von Friedr . Klose , Gedicht
von Hugo Hoffmann . Anfang 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.

Wetter am Sonntag , den 20 . September 1903.
Hamburg , Swinemünde , Neufahrwafser, Metz und Chemnitz

heiter , Münster , Breslau und München ziemlich heiter.
Wetternachrichten aus dem Süden

vom 21 . September 1903 , 7 Uhr früh.
Triest wolkenlos 17 Grad ; Nizza wolkig 17 Grad ; Florenz

wolkenlos 13 Grad ; Rom heiter 13 Grad .

Wetterbericht des Centralbureaus für Meteorologie u . Hhdr.
vom 21 . September 1903.

Ganz Nord- und Mitteleuropa gehört heute einem baro¬
metrischen Maximum an , das einen Kern über Skandinavien
aufweist ; das Wetter ist deshalb bis zum Fuß der Alpen herab
fast überall wolkenlos. Auf den britischen Inseln herrscht unter
der Einwirkung einer südwestlich von Irland gelegenen De¬
pression unruhiges und mildes Regenwetter. Voraussichtliche
Witterung : heiter mit großen Tagesschwankungen der Tem¬
peratur .
Witterungsbeodachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe

Barom . ' Ädlui . k> euclMa -

September l* k'' keit in
.

18 . Nackrs 9">u . 755 .6 11 8 96 94
19 . Mrgs . 7 ' ° U . 753 .8 8 .8 8 .» 95
19 Mirlgs . 2 ' « U . 752 .9 l42 10,7 90
19 Nachts 9-» U . ' 536 12 .0 10 .5 100
20 . Mrgs . 7 ' « U . 754 6 11 0 93 95
20 Millgs . 2 ' ° U . 754 6 18 4 10 1 63

NE bedeckt

heiter

Verschiedenes.
ff Wilhelmshaven , 21 . Sept . (Telegr . ) Zur Einweihung

des Marineoffizierkasinos sandte Seine Majestät
der Kaiser ein Telegramm aus Wien an den Admiral
Thompson :

§ Höcbüe Temveicum an 18 September l4 8 . mcdngi'c in dir
: daranifolaende ' - Nackt 7 .5
! Niederscbwvsmenm des 18 September 14 mm
! Höchste Temperatur am 19 . September : 15 0 : medrwste >u e »>,
! darauffolgenden Nacht : 9 7

Niederschlagsmenge des 19 September : 0 .2 mm
Wasserftand des Rheins . Maxau . 19 September : 4 18 u ,

gefallen 15 ein . — 20 Serum,b r . 4 14 m , gefalle» 4 em.
Verantwortlicher Redakteur :

( in Vertretung von Julius Katz ) Adolf Kersting , Karlsruhe

Muskclfchwacht N , du . cL; Hraukheit
entkräfteten, eng- u - d fchnmlbrü igeu
:nit Haktnngsfehieltt , NLickgratsver-

ksümmumren n. A
, behafteten Kindern und jiinaen Leuten bietet das gymnastisch¬

orthopädische Institut Zahn , Karlsruhe, Biktoriastraße 3,
erfolgreichste Behandlung . Eintritt jederzeit . Vrospekt und
beste Empfehlunpen durch das Institut und die Buchhandiungev
von Kundt und Ulrici kostenfrei zu beziehen.

"S>Mr anordnet, welche die Bewegungen in der Bevölkerung
Ast Grund amtlicher Meldungen mit annähernder Genauigkeit
stkrzcir ersichtlich machen . Bald daraus , zum Beginn des

: ^ Jahrhunderts, finden wir auch schon ausführliche Staats¬
chreibungen von der Feder Boteros , Münsters und Sanso -

denen sich die seit 1626 in Leiden erscheinenden „ lies
Lwevirianae " hinzugesellen. In Deutschland war

. oe . mann Conring , der im Jahre 1660 eine mit Zahlen
-» rAe Darstellung der staatlichen Zustände in den Rahmen der

ersttätsvorlesungen aufnahm . Bald darauf aber be -
"ran sich nicht mehr damit , die gerade für den gegen-

Moment geltenden Daten zu sammeln . Man ver-
das für den eigenen Staat geltende Zahlenmaterial mit

Burgen anderer Staaten und die Resultate neuerer Zäh¬
lst mit denjenigen älteren Datums , so daß Schlözer nun -

geistreiche Definition aufstellen konnte : „ Statistik ist
itzAfflade Geschichte; Geschichte ist fortlaufende Statistik " .

stellte sich das Bedürfnis heraus , die immer mehr
zMl ^ kllenden Zahlenangaben in Tabellen anzuordnen und so-
« M ^ graphische Darstellung , die heute in den zahlreichen

.
'"Elstens auch ganz vortrefflichen statistischen Taschen-

ren ihre Triumphe feiert , weil sie dem Bedürf -
— ^ Anschaulichkeit Rechnung trägt , ist keineswegs ein Pro -

Neuzeit , sondern wurde schon 1782 durch Crome in
h^

' stik eingeführt .
der Bevölkerungsstatistik, die immerdar das bevor-

j, ,- flEkt der hier in Rede stehenden Forschungen bleiben
kii die Statistik mit Vorliebe schon seit langem mit

M >Elgen der politischen Arithmetik befaßt , die die Grund -
heute reich entwickelten Versicherungswesens bilden ,

" mcherung einzelner Personen für Lebens- und Todes -
eventuell eintretende Erwerbsunfähigkeit , eine Ver -

ilien
^ Feldfrüchte gegen Hagel- und Wasserschäden, von

e ^ Immobilien gegen Brandschäden ist in rationeller
' -»n ^ stElupt nicht durchführbar , wenn nicht ausgedehnte
sLl, henhafte Vorerhebungen hinsichtlich der Häufigkeit
jr h. . mfangs derartiger Unfälle einen Maßstab für die

, lestzusetzenden Versicherungssummen geben. Bei der
ung der voraussichtlichen Lebensdauer und der Auf -

»on Sterhlichkeitstafeln , wie sie zuerst ( 1660 ) von

Grauert , da.nn aber von Deparcieux, Stalley , Kerseboom und
anderen ausgearbeitet wurden , beobachtete man bald , daß im
sozialen Leben, so sehr sich auch der Einzelfall des Individuums
von der Mittellinie entfernen mag , sowohl im Wechsel der
Dinge wie in ihrer Beständigkeit gewisse über der Menschheit
als ganzen waltende Gesetze geltend machen , die nur dann her¬
vortreten , wenn man eine große Zahl ähnlicher Fälle nach ein¬
heitlichen Gesichtspunkten durchzählt und sichtet . Süßmilch
hezeichnete dies als die „ göttliche Ordnung in den Verände¬
rungen des menschlichen Geschlechts " und gab damit den An¬
stoß zur Trennung der Statistik in eine große Zahl besonderer
Zweige, die man mit Recht als den Gradmesser der Gesund¬
heit oder der Krankheitszustände des Volksganzen bezeichnen
kann . Wenn innerhalb eines bestimmten Bezirkes oder gewisser
Jahre die Kindersterblichkeit, die Zahl der Totgeburten oder
der Kindesmorde , die Verbrechen gegen das Eigentum oder
die Person und das Leben oder das keimende Leben eine auf¬
fallende Steigerung aufweisen, so ist dies ein überzeugender
Beweis dafür , daß im sozialen Leben schwere Schäden vorhan¬
den sind und der Statistiker legt somit seinen Finger in die
Wunde , deren Heilung herbeizuführen der Nationalökonom be¬
flissen sein mutz . Andrerseits zeigt gerade die Moralstatistik ,
daß alle Handlungen , die am einzelnen gemessen , als Aeuße-
rungen des freiesten Willens erscheinen , mit fast unabänder¬
licher Gesetzmäßigkeit auftreten und sich in ihrer Häufigkeit nur
verhältnismäßig langsam ändern , sobald wir ihr Vorkommen
innerhalb eines größeren Volkskreises ins Auge fassen .

Die Differenzierung derartiger Erhebungen ist heute so
weit vorgeschritten, daß Ackerbau- und Viehzucht , Handel und
Gewerbe , Forstwirtschaft, Post- , Eisenbahn- und das übrige
Nachrichtenwesen, der Bankverkehr, die Medizinalpflege , ferner
die unzähligen kleineren und größeren Kommunalverwaltun¬
gen jede ihre gesonderte Statistik besitzen. In wirklich wert¬
voller Art kann aber dieses umfangreiche Material nur dann
ausgebeutet werden, wenn seine Bearbeitung an gewissen Zen¬
tralstellen erfolgt , die eine Sichtung nach einheitlichen Grund¬
sätzen vornehmen . Diesem Zwecke dienen die amtlichen statisti¬
schen Bureaus , deren erstes im Jahre 1756 in Schweden ins
Leben gerufen wurde , während in Preußen diese Organisation
erst im Jahre 1805 durch den Freiherrn vom Stein ge¬

schaffen wurde . Während man früher entsprechend dem Wesen
der autokratischcn Bureaukratie die Arbeiten dieser Behörden
mit lächerlicher Aengstlichkeit als Staatsgeheimnis zu schützen
suchte , scheut man in der Gegenwart nicht mehr das Licht der
Oeffentlichkeit . So verarbeitet das im Jahre 1872 geschaffene
deutsche , Kaiserliche Statistische Amt, das gesamte Material der
Einzelstaaten und der Reichsbehörden zu Publikationen , die
in regelmäßigen Zwischenräumen veröffentlicht werden und
ein plastisches Bild von dem wirtschaftlichen Zustande des deut¬
schen Gesamtvolkes geben .

Den letzten Schritt auf dem Wege zur Verallgemeinerung
bedeuten die internationalen statistischen Kongreffe , deren erster
im Jahre 1853 in Brüssel abgehalten wurde. Ihre Aufgabe
ist dadurch besonders erschwert , daß die Grundlagen der Sta¬
tistik in den verschiedenen Staaten keineswegs dieselben sind-
Läßt sich völlige Gleichheit auf diesem Gebiete auch nicht er¬
zielen , weil die staatlichen Einrichtungen zu verschiedenartig
sind , so ist die Annäherung , die auf diesem Gebiete innerhalb
eines halben Jahrhunderts stattgefunden hat, doch nicht zuverkennen . Die Gelehrten und Praktiker der Statistik aber,die sich in diesen Tagen wiederum zu gedeihlichem Wirken ver¬
einen , können mit gutem Fug und Recht in gewissem Grade
das Dichterwort auf sich anwenden:

So schaff ' ich am sausenden Webstuhl der Zeit
Und wirke der Menschheit lebendiges Kleid .

(Telegramm.)
* Berlin , 21 . Sept . Gestern abend fand in der Wandelhalledes Reichstags ein Begrüßungsabend für die Teil¬

nehmer an der 9 . Tagung des internationalen stati¬
stischen Instituts statt . Unter den Teilnehmern waren
der Präsident des Kaiserlichen Statistischen Amtes, Wilhelmi,
der Minister Hammerstein , der Staatssekretär v . Richthofen ,
der Schatzsekretär v . Stengel , der Rektor der Berliner Uni¬
versität . Gierke , sowie die Professoren Schm oller ,
Wagner und Philippovich . Eine musikalische Auffüh¬
rung leitete den Abend ein , worauf ein Souper an Büffets
erfolgte . Nach dem Souper promenierten die Teilnehmer wie¬
der in der Wandelhalle , während die Musik ihre Klänge er¬
tönen ließ . Der Abend nahm einen angeregten Verlauf .
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Soeben erschienen
2 . Auflage

D .659 .1

Humoristische Gedichte
von

ILOHLSO .

verkäufl. 5 . neueste vollständ . Aust. 17
neue Prachtbände , kompl . und fehlerfrei,
v . 250 postlag . Kehl . D 654

Gesucht
auf Mitte Oktober l I . in hcrrschaft -
eiches Haus süddeutscher Großstadt ein
perfekter

erster Diener
womöglich unverheiratet , mit besten
langjährigen Zeugnisten von ähnlichen
Stellungen , angemessener Gewandtheit,
Erfahrung und Selbständigkeit in
allen einschlägigen Arbeiten. Nur
schriftl . Angebote mit Lebens 'auf,
Konfession , Zeugnisabschriften , Photo¬
graphie sind unter Bezeichnung der
Gehaltsansprüche sud 8 . N . 8456

Rudolf Masse, Stuttgart , zn

SchrttbgeWgesM.
Bei unterreicknetem Notariat ist eins

Schreibgrhilfcnstelle nur eine Jah¬
resvergütung von 600 M . sofort zu
besetzen . Bewerber wollen sich unter
Zeugnisvorlage melden .

Kirchen, den 18 . September I !)03 .
Grosth . Notariat .

W i d m e r .

Kanzleittehilfenftell e
Beim Universitätssekretariat ist auf

15. Oktober d. I . eine Kanzleigehilfen¬
stelle zu besetzen. Ansangsgehalt 1000
Mark . Bewerber mit schöner Hand¬
schrift ( womöglich im Gebrauche der
Schreibmaschine geübt) wollen ihre
Gesuche nebst Zeugnissen alsbald hier¬
her einreichen. D .663 . 2 . 1

Heidelberg, den 19 . Sept . 1903 .
Universität Heidelberg.

Czerny .

an
richten . D346 .6

Bucheuutzholz-
Verkauf

Großh . Forstamt Konstanz verkauft
auf schriftliche Angebote:
Los 1 : Etwa 7 Buchen I . Kl. mit ca .

8,5 Fm . aus Abt. Homberg und
Schaffhalde -, D . S61 .

Los 2 : ca . 68 Buchen II . Kl. mit ca.
45 Fm . aus Abt. Homberg und
Schaffhaldc ;

Los 3 : ca . 14 Buchen 1. Kl . mit ca.
22 Fm . aus Abt. Pfahlsberg ;

Los 4 : ca . 90 Buchen II . Kl. mit ca.
60 Fm . aus Abt . Pfahlsberg ;

Los 5 : ca . 10 Buchen I . Kl . mit ca.
16 Fm . aus Abt. Jüchern ;

Los 6 : ca. 32 Buchen II . Kl. mit ca .
25 Fm . aus Abt. Jüchern ;

Los 7 : ca . 7 Buchen I . Kl. mit circa
10 Fm . aus Abt. Gießendobel;

Los 8 : ca . 17 Buchen II . Kl. mit ca .
11 Fm . aus Abt. Gietzendobel ;

Los 9 : ca . 23 Buchen I . Kl . mit ca .
30 Fm . aus Abt. Schwarzenbach;

Los 10 : ca . 150 Buchen II . Kl . mit
ca. 95 Fm . aus Abt. Schwarzenbach;

Los 11 : ca . 23 Buchen I . Kl. mit ca .
42 Fm . aus Abt. Brunnenhau ;

Los 12 : ca . 98 Buchen II . Kl. mit ca.
75 Fm . aus Abt. Brunnenhau .
Das Holz wird ohne Rinde gemessen

und auf Wege verbracht. Gegen an¬
nehmbare Sicherstellung des Kauf¬
schillings wird Zahlungsfrist bis zu 8
Monaten bewilligt.

Angebote auf die einzelnen Lose
wollen für 1 Fm . gemacht , schriftlich
und verschlossen längstens bis 30.
September bei Großh . Forstamt Kon¬
stanz eingereicht werden. Die Ver¬
kaufsbedingungen liegen zur Einsicht
auf . Die Eröffnung der Angebote
findet am 1 . Oktober, vormittags 8
Uhr, auf dem Geschäftszimmer des
Forstamtes statt .

Forstwart Schroff in Kaltbrunn
geigt die Stämme der Lose 1 und 2 ,
Forstwart Singler auf dem Burg¬
hof, Post Dingelsdorf , die anderen
Lose vor.

Rechtsstreite .
Oeffentliche Anstellung einer Klage.
D .606 . 2 .

' Nr . 15 360 . Karlsruhe .
Die Georg Schober Ehefrau , Maria
geb . Maier , in Karlsruhe — Prozeß¬
bevollmächtigter: Rechtsanwalt Vögele
daselbst — klagt gegen ihren Ehemann
Schreiner Georg Schober, früher zu
Karlsruhe , Scheffelstr. 8 , auf Grund
des 8 1418 Ziffer 2 B .G .B . , mit dem
Anträge , die dem Beklagten an dem
eingebrachten Gut der Klägerin zu¬
stehende Verwaltung und Nutznießung
aufzuheben, dem Beklagten die Kosten
des Rechtsstreits aufzuerlegen und das
Urteil gegen Sicherheitsleistung für
vorläufig vollstreckbar zu erklären.

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die vierte Zivilkam¬
mer des Großh . Landgerichts zu
Karlsruhe auf

Montag , den 16. November 1903,
vormittags g Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 16 . Sept . 1903
Rödelstab,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.
Aufgebot.

D .596 . 2 . 1 . Nr . 23 201 . Schwet¬
zingen. Das Großh . Amtsgericht
Schwetzingen hat heute folgendes Auf¬
gebot erlassen :

Der verschollene Johann Mack III . ,
geboren am 18 . Juli 1852 in Plank -
stadt, wird aufgefordert , sich spätestens
in dem auf

Mittwoch , den 13. April 1904,
vormittags 9V. Uhr,

bestimmten Aufgebotstermine zu mel¬
den , widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird .

Alle Personen , die Auskunft über
Leben oder Tod des Verschollenen zu
erteilen vermögen, werden aufgefor¬
dert, spätestens bis zum Aufgebotster¬
mine dem Gericht Anzeige zu machen .

Schwetzingen , den 16 . Sept . 1903.
Gerichrsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Freihöfer .
Aufgebot.

D .649 .2 .1 . Nr . 28 264 . Lörrach.
Die Bahnarbeiter Johann Schönbett
Witwe, Wilhelmine geb . Brunner , und

Montag , den 11 . Avril 1904,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬
mer Nr . 7, anberaumten Aufgebots¬
termine zu melden, widrigenfalls die
Todeserklärung erfolgen wird.

An alle, welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod der Verschollenen zu er¬
teilen vermögen, ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgebotstermine
dem Gerichte Anzeige zu machen .

Lörrach, den 18 . Sept . 1903.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

Kimmig.
Konkurse .

D .639 . Nr . 12 268 . Weinheim,
lieber das Vermögen des Kaufmanns
Max Gerling in Weinheim wird heute

, am 19 . September 1903 , vormittags
V.12 Uhr, das Konkursverfahren er-

! öffnet.
Rechtsanwalt vr . Pfälzer in Wein-

! heim wird zum Konkursverwalter er-
, nannt .
j Konkursforderungen sind bis zum
9 . Oktober 1903 bei dem Gerichte an -

! zumelden.
! Es wird Termin anberaumt vor
' dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschusses
und eintretendenfalls über die in
Z 132 der Konkursordnung bezeichne-
ten Gegenstände auf

Freitag , den 16. Oktober 1903,
vormittags 10 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Freitag , den 16 . Oktober 1903 ,
vormittags 10 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts cm den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forderun¬
gen , für welche sie aus der Sache ab¬
gesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis
zum 9 . Oktober 1903 Anzeige zu
machen .

Großh . Amtsgericht zu Weinheim:
gez. Grohe.

Dies veröffentlicht:
Der Gerichtsschreiber:

Hersperger ,
Amtsgerichtssekretär.

D .684 . Nr . 6246 . Pfullendorf .
Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Johann Perlenfein in Pfullendorf
wird heute am 16 . September 1903 ,
nachmittags 6V , Uhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet.

Der Gemeindewaisenrat Gustav
Rohrwasser dahier wird zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
24 . Oktober 1903 bei dem Gerichte
cmzumelden.

Es wird Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschusses,
und eintretendenfalls über die in

132 der Konkursordnung bezeichne -
ten Gegenstände auf

Dienstag , den 6. Oktober 1903,
vormittags 9 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Dienstag , den 17. November 1903,
vormittags 9 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis
zum 24 . Oktober 1903 Anzeige zu
machen .

Pfullendorf , den 16 . Sept . 1903.
Großh . Amtsgericht,

gez. Emele.
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
Vogel.

D .638 . Nr . 13 386 . Wolfach . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Sägmüllers Karl Zanger in
Schapbcnh wird , nachdem der im Ver¬
gleichstermin vom 14 . Mai d . I . an¬
genommene Zwangsvergleich durch
rechtskräftigen Beschluß vom gleichen
Tage bestätigt worden ist , hiermit auf¬
gehoben .

Wolfach , den 17 . September 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

I . V . :
Armbruster .

D .640 . Nr . 12011 . Engen . In

T .636 . St . Blasien . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Gastwirts Carl Schrode von Menzen¬
schwand ist Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , dessen
Gebühren auf 700 M . festgesetzt sind ,
sowie zur Erhebung von Einwendun¬
gen gegen das Schlußverzeichnis der
bei der Verteilung zu berücksichtigen¬
den Forderungen bestimmt auf

Mittwoch , den 21 . Oktober 1903,
vormittags 9 Uhr.

St . Blasien , den 19 . Sept . 1903.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

Baumann .
D .637 . Nr . 13 384 . Wolfach . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Konditors Heinrich Krämer in
Haslach wird hiermit nach rechtskräf¬
tig bestätigtem Zwangsvergleich auf¬
gehoben .

Wolfach , den 17 . September 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

I . V . :
Armbruster.

Strafretkxovrlege .
Ladung.

D .371 .3 , . Karlsruhe . Der am
6 . Mai 1871 in New-Iork geborene,
zurzeit an unbekannten Orten abwe¬
sende Photograph

Albert Baumann ,
wird angeklagt, daß er der Kontrolle
des Bezirkskommandos Karlsruhe un¬
terstellt seit dem Jahre 1903 als Er¬
satzreservist ohne Erlaubnis der Mili¬
tärbehörde ausgewandert ist .

Uebertretung des K 360 Ziffer 3
St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf :

Mittwoch, den 25. November 1903,
vormittags 8 Uhr,

vor das Großh . Schöffengericht Karls¬
ruhe , Akademiestr . 2 / c, 2 . Stock ,
Zimmer Nr . 10, zur Hauptverhand¬
lung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach
H 472 der Strafprozeßordnung von
dem König!. Bezirkskommando zu
Karlsruhe ausgestellten Erklärung ver¬
urteilt werden.

Karlsruhe , den 3 . Sept . 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

A. Haffner .

D .633 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Sta«

Für d:e auf die nachher-^ ,
Ausstellungen ausgestellten
verkauft bleibenden Tiere und
stände wird auf den diesseitigen
ken unter den üblichen BÄ,-
frachtfreie Rückbeförderung

1 . Landwirtschaftliche Gau, ^ ; I
in Wertheim a . M -ch,
September 1903. Mn

2 ' Mgelansstelln ,
NoviChemnitz ( 21 .- 23

1903 ) .
Karlsruhe , den 20 . Sept

Großh . Generaldirektion
""

D .656 . Karlsruhe .

ngj,

D . 657 . Karlsruhe .
Großh . Bad. Staats.

Ajs ? i,k6krn <»n
Ä

Mit
^Gültigkeit vom 1 . Oktober

'«4

wird für die niederländisch ^ ? ^
Eisenbahnverbände unter Auib?̂
des Teils I vom 1 . Jcmuar 189z
wie der zugehörigen Nachträge l

' ü
Berbmrdsg

'
ütertoATerl I Abterlung cmgesührt. .

'
Abdrücke des neuen Tarifs sind

die Güterabfertigungsstellen
Preise von 30 Pf . zu beziehen .

^
Großh . Generaldirektion.

D .662 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staallft

Eisenbahnen.

Ski
- ich
gefuiü
in Oc
vom t

Zum norddeutsch - hessisch
deutschen Verbandsgutertarif , Sch ,
wird mit Gültigkeit vom 20 . d » ^der Nachtrag 8 a herausgegeben , ^ '
eher Ausnahmesätze

'
für Kalidiim.

mittel (Kalitarif ) im Verkehr ztviL
Bleicherode ( Station des Direktion
bezirks Cassel ) und dem Tarife s«j
nicht angehörigen Stationen der bch-
schen Staatsbahn und der KaisersnH «
bahn enthält .

Nähere Auskunft erteilen die Tal¬
stationen , von denen auch der Nachn»
käuflich betonen werden Wnn '

vr
unten
prakti
leihun
der B
rang

Ge ,
Finan
Karl
Eigen

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

käuflich bezogen werden kann .
Karlsruhe , den 19 . Sept . 1908.

Großh . Generaldirektion.

unter
gleich«

1 . !

Wir haben öffentlich zu verdingen
die Lieferung von :
. Gruppe I :

Stab - und Formeisen in Schweiß-
und Flußeisen, Eisenbleche von 0,75
bis 4,5 mm Dicke.

Gruppe II :
Eisen- und Stahlwaren , sowie

Schrauben aus Messing , als :
Schrauben , geschmiedete , gepreßte,

Schrauben mit Metallgewinden,
^ chraubenhaken , Schrauben mit Rin¬
gen , Nieten, Schließen, Drahtstifte ,
Sattlernägel , Drahtgewebe, Draht¬
gitter , Röhren , Roststäbe / Bremsklötze ,
Feuerschutzringe , Stahlblech, Schweiß¬
stahl, Federnstahl , Weißbleche , Draht ,
Drahtkordel , Telegraphenstützen, Sand¬
schaufeln , Schneeschaufeln , Tender¬
schaufeln, Steinkohlenbehälter , Schür¬
haken und Steinkohlenlöffel.

Gruppe III :
Kupfer- und Meffingwaren u. dgl.,

als :
Kupfer- , Draht - , Blech- , Stangen - ,

Röhren- und Feuerbüchsplatten ;
Messing -Blech , Draht , Stangen ,

D .661 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staatk,
Eisenbahnen.

2 . !

3 .

Mit Wirkung vom 20. Septeucki
1903 werden folgende Waren in i»
Klasse II d des Ausnahmetarifs Nr. i
und in die Klasse IIu des Ausnah«
tarifs 9 c des norddeutsch -hessisch-iÄ
Westdeutschen Güterverkehrs MiU>
nommen :

Folgende Pochwerkteile: PockiM
Pochsohlen, Pochhämmer mit Un«
lagen , Hebedaumen, Hebeköpft m
Beschwerer, sämtlich von weniger «t
100 kg Einzelgewicht.

Karlsruhe , den 20 . Sept . 1903.
Großh . Generaldirektion.

4 .

D .660 . Karlsruhe .
Großh . Bad . Staat- --

Eisenbahnen.
Auf 1 . Oktober d . I . ist ein Ach«

trag I zum Verzeichnis der zusmmm»«
stellbaren Fahrscheine erschienen.

_ _ Nähere Auskunft erteilen die Ei»
messingene Wagenbeschläge , Bcmkazinn tionen .

die ledige Wilhelmine Schönbett, beide dem Konkursverfahren über das Ver¬
tu Weil, haben beantragt ,

1 . den verschollenen Taglöhner Lud¬
wig Schönbett,

2 . den verschollenen Taglöhner
Christian Schönbett,

beide zuletzt wohnhaft in Weil, für tot
zu erklären.

Die bezeichneten Verschollenen wer¬
den aufgefordert , sich spätestens in dem
auf : «

mögen der Rudolf Moßbrugger Ehe¬
frau , Cäcilie geb . Graf , in Ducht-
lingen wurde Termin zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Konkurs-
forderungcn bestimmt auf :

Freitag , den 2 . Oktober 1903,
vormittags 10 Uhr.

Engen , den 16 . September 1903.
GerickMchreiber Gr . Amtsgerichts.

Kleiber.

Antinmon, Zinkblech , Bleiplomben,
Schlagloch, Bleiringe , Zinkringe,
Klemmschrauben , Kupferdrahtseil und
isolierter Kupferdraht .

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit der Aufschrift :

„Verdingung 28 . September 1903 "
versehen , spätestens

Montag , den 28 . September 1903,
vormittags 10 Uhr,

bei uns einzureichen.
Die Lieferungsbedingungen und der

Angebotsbogen werden auf portofreie !
Anfrage, in welcher die gewünschten
Gruppen angegeben sein muffen, von '
uns abgegeben . D .308 .3 . .

Die Musterstücke liegen in unserem
Versteigerungslokal auf .

Eine Zusendung der Musterstücke
findet nicht statt.

Die Zuschlagsftist ist auf 4 Wochen
festgesetzt.

Karlsruhe , den 31 . August 1903.
Großh . Verwaltung

der Eisenbahnmagazine.

Karlsruhe , den 20 . Sept . 1S0Z.
Großh . Generaldirektion.

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.
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Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Reexpedition von Saarkohlensendungen.
Mit Wirkung vom 1 . Januar 1904

werden die Reexpeditionsstellen For -
bach , Wädgassen und Zweibrücken auf - ! Aufschrift versehen, bis spaM ^ ^

Nachbenannte Bauarbeiten
Neubau eines Aufnahmsgebäudes
eines Abtritt - und Oekonomiegeba»»
für Brombach sollen im Wege der V
sentlichen Verdingung vergeben wen» .

1 . Grab - und Maurerarbeiten,
2 . Steinhauerarbeiten ,

n . aus Granit ,
d . aus rotem Sandstein,

3 . Zimmerarbeiten ,
4 . Blechnerarbeiten ,
5 . Verputz - und Gipserarbener.
6 . Schreinerarbeiten ,
7 . Glaserarbeiten ,
8 . Schlosserarbeiten,
9 . Unstreicherarbeiten. .
Pläne , Arbeitsbeschriebe

dingungen liegen auf meinem
bureau , Bahnhofstraße Nr . 12 , ^
rend der üblichen Bureaustundm -

Einsicht auf , woselbst auch dm
botsformulare kostenfrei erhobt ^
den können .

Zusendungen von Zeichnung
auswärts finden nicht statt.

Die Angebote sind mit entstr«^

gehoben . Für den Saarkohlenverkehr
mit Baden und Stationen der Süd¬
deutschen Eisenbahngesellschaft , Saar¬
kohlentarif Nr . 6, kommen von dem
genannten Zeitpunkte ab nur noch die
Reexpeditionsstellen Homburg i . d.
Pfalz und Saargemünd -Remelfingen
in Betracht.

Karlsruhe , den 19 . Sept . 1903.
Großh . Generaldirektion.

Donnerstag , den 1 . Oktober
vormittags 10 Um ,

zu welcher Zeit die Eröffnung
portofrei bei mir einzurerche .

Den Angeboten sind tunnmo
weise über LcistungsfaMg « "

legen . ^ — o Ditz»
Die Zuschlagsfrist betragt -' ^
BaM , den 16 . September

Großh . Babnbamniperr̂ .
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